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Siebenbürgen und Luxemburg
Es war bekannt daß die Siebenbürger Sachſen keine eigent

lichen Ober oder Niederſachſen ſondern eine vor mehr als
700 Jahren von dem König Geyza von Ungarn nach dem
Karpathenlande berufene Kolonie von Deutſchen aus den Rhein
gegenden ſind Jm Herbſt 1887 zog ein gelehrter Sieben
bürger Sachſe nachdem er ſeinen Sohn zu Beginn des
Winterſemeſters auf die Univerſität Graz die er einſt ſelbſt
beſucht hatte gebracht von hier aus um in den Rheingegenden
auf dem Wege der Diglektforſchung Studien über die eigentücle Urheimath ſeines Stammes zu machen Er mußte lange

ſuchen bis er endlich nahe der deutſchen Sprachgrenze nämlich
im Großherzogthum Luxemburg ſagte Hier iſt es denn
der hieſige deutſche Dialekt entſpricht faſt genau dem meiner
Heimath Nirgends in dem Hunderte von Meilen weiten
Raum zwiſchen Siebenbürgen und Luxemburg giebt es ein
Gebiet wo eine deutſche Mundart den Dialekten der beiden
entfernten Gebiete ſo ähnlich wäre Jn dem zu Hermannſtadt
erſcheinenden Siebenbürg Deutſch Tgbl hat jener Forſcher
der glücklicher war als H Vambery dieſer peſter Gelehrte
zog bekanntlich nach Aſien um die Urheimath der Magyarenzu ergründen hat ſie aber nicht gefunden zuerſt die Reſultate

ſeiner Reiſe mitgetheilt Die Ergebniſſe der Dialektforſchung
laſſen alſo auf gemeinſamen Stammesurſprung der beiden
deutſchen Volksgruppen ſchließen Jſt das richtig ſo zeigt ſich
an dieſem Beiſpiel auffällig wie verſchiedenartig die Geſchichte
urſprünglich gleichartig angelegte Volksſtämme ausgeſtalten
kann Die Siebenbürger Sachſen hängen ſeit Jahrhunderten
leidenſchaftlich an dem evangeliſchen Glauben der bei ihnen
freilich nichts von Orthodoxie zeigt Die Luxemburger dagegen
ſind faſt ausſchließlich orthodox römiſch katholiſch in dem luxem
burgiſchen Städtchen Echternach findet bekanntlich alljährlich die
berühmte Prozeſſion ſtatt bei der Tauſende von Gläubigen auf der
Straße nach der ſchönen Melodie Adam hatte ſieben Söhne
im Schweiße ihres Angeſichts ſpringen und dabei nach drei Schritt
vorwärts immer zwei zurückmachen in der Meinung dadurch
ein Gott wohlgefälliges und ihrem Seelenheil förderliches
Werk zu verrichten Die Proteſtanten und Juden betragen
zuſammen kaum ein halbes Prozent der Bevölkerung und ſind
meiſtens nicht im Lande geboren Noch ein anderer großer
Unterſchied P zwiſchen Luxemburgern und Siebenbürger
Sachſen Dieſe hängen leidenſchaftlich an ihrer Nationalität
und an der Liebe zu ihrem Mutterlande feſt die Luxemburger
ſind zwar faſt ohne Ausnahme echt urdeutſchen Stammes
nur in zwei Dörfern an der belgiſchen Grenze herrſcht das

walloniſche Element vor und wird auch walloniſch geſprochen
aber von nationaldeuntſchem Sinn fehlt ihnen bis jetzt jede
Spur Derſelbe iſt ihnen von ihren Fürſten gründlich ausgetrieben worden Sie hatten ein eingeborenes Grafengeſchlecht

welches Deutſchland mehrere Kaiſer gegeben hat Der be
rühmteſte derſelben Kaiſer Karl IV welcher Deutſchland die

Goldene Bulle verliehen erhob ſeine heimathliche Grafſchaft
zum Herzogthum Die Nachkommen Kaiſer Karls zu Königen
und Kaiſern emporgeſtiegen achteten ihres kleinen Stamm
landes wenig Schon Karls Sohn Wenzel verpfändete es
zunächſt und dann verſchenkte er es an ſeine Nichte Eliſabeth
von Görlitz durch deren Verheirathung es 1411 an das Haus
Burgund kam von dieſem 1477 durch Erbſchaft an Oeſter
reich 1555 an Spanien dann ein Theil an Frankreich der
größere wieder an Oeſterreich 1797 wurde Luxemburg von
Frankreich annektirt auf dem Wiener Kongreß 1815 dem
König von Holland zugetheilt der faſt nie ins Land
tam Wo ſoll da irgend ein Nationalgefühl hHer
ommen Die Luxemburger hatten 1870,71 nicht die
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Cine Ankerredung mit König Milan
Ein Mitarbeiter der Köln Ztg hat in Konſtantinopel

e lUnterredung mit dem früheren König von Serbien gehabt
die nach mehreren Seiten von Intereſſe iſt Wir laſſen die

n en owercheſten Stellen des brieflichen Berichts nachſtehend
folgen

Milan I bewohnt drei Zimmer im erſten Stock des Hotels
Angleterre einer alten unanſehnlichen Gebäudereihe die mit

ihrer innern Einrichtung bei uns höchſtens in einer mittleren
Provinzialſtadt als Gaſthof erſten Ranges angeſehen werden
würde Weitere drei Zimmer dienen der Begleitung Für
dieſes Unterkommen wird ohne Verpflegung ein Tagespreis
von 1500 Fres gerechnet eine wahrhaft unverſchämie For
derung Der Sultan hat übrigens ganz entgegen dem Wunſche
des Königs darauf beſtanden daß dieſer auch außerhalb des
Palaſtes kaiſerlicher Gaſt ſei ein Umſtand der den biedern
levantiniſchen Wirth ſicherlich zu der Erwägung führen wird
ob die genannten Preiſe nicht zu niedrig ſeien

Jahr und Tag waren vergangen ſeit ich den König zuletzt
geſehen Er ſchien mir gealtert Sieht man in das offene
kräftig geſchnittene Geſicht ſo glaubt man nicht einen
34 jährigen Mann vor 54 zu haben 9 der Stirn lagert
tiefer Ernſt ein herber Zug iſt um den Mund wahrnehmbar
welcher durch einen kurz ar kräftigen Schnurrbart
etwas beſonders Energiſches erhält das zumeiſt halb geſenkte
und von dem Lide bedeckte Auge verſtärkt den Eindruck des
Nachdenklichen Jch würde mich auch ohne zu wiſſen mit

0wem ich ſpreche nicht des Gedankens haben erwehren können
daß dieſer Mann mit dem Leben ſtark gekämpft haben müſſeNur im Profil erkannte ich den Fürſten Milan von iſt
wieder welcher auf den Eſplanaden von Jſchl und Gleichen
berg der unermüdliche Ritter ſchöner Frauen und Mädchen
war der das Leben in vollen Zügen genoß derſelbe über

Saale Zeihung
Der Bote für das Saalthal

Dreiundzwanzigſter Jahrgang

mindeſten Sympathien für die deutſche Sache weit mehr
für die franzöſiſche Die franzöſiſche Sprache iſt die Geſchäfts
ſprache der höheren Behörden und die welche ſich zu den Vor
nehmen rechnen pflegen auch das Franzöſiſche als Sprache der
feineren Geſellſchaft zu ſprechen Zu Frankreich will aber auch
niemand gehören ebenſowenig wie zu Belgien oder Preußen
beſonders weil die Luxemburger ſehen daß die lere heh der
benachbarten größeren Staaten von um das Vielfache höheren
Laſten bedrückt ſind Die Steuern ſind in Luxemburg im
Vergleich zu denen in Preußen und Frankreich kaum nennens
werth die Schulden des Ländchens ſind ganz ins und nur
zum Zweck von Eiſenbahnbauten aufgenommen und der Ertrag
der Bahnen iſt ein weit höherer als die Verzinſung der kleinen
Eiſenbahnſchuld Die Blutſteuer drückt das neutrale Ländchen
auch nicht Das Bataillon Jäger das es hat beſteht nur
aus etwa 300 Mann die aus Freiwilligen oder Milizſoldaten
beſtehen und wird faſt nur zum polizeilichen Sicherheitsdienſt
verwandt Die meiſten dieſer Soldaten ſind Söhne mittlerer
und kleiner Beamten und ihre Zeit bei dem Militär iſt eine
leichte und bequeme und koſtenloſe Vorbereitung und Zwiſchen
ſtufe zu dem Eintritt in den Beamtenberuf ihrer Väter und
Vorfahren Dazu erfreuen ſich die Luxemburger einer der
freieſten Verfaſſungen der Welt Jhre Vertreter haben voll
ſtändige Mitwirkung bei der Geſetzgebung und ſo geringe
Steuern es auch giebt erfreuen ſie ſich doch des Rechts der
Steuerverweigerung Darum wollen die Luxemburger gar
nichts von einer Verbindung mit einem andern Lande wiſſen
ſondern ſagen in dem allbeliebten Volksmarſchliede das ſie
ihrem neuen Regenten vorſangen und deſſen Refrain Herzog

dolf aufgriff und zu allgemeiner Freude wiederholte
Kommt hier aus Frankreich Belgie Preiſe

Mir kennen Jeih ous Heemecht weiſe
Frogt Jhr noch alle Seiten hinMir welle bleiwe wat mer ſin

Politiſche Neberſicht
Aus Paris wird unterm 15 d gemeldet Ein Polizei

kommiſſar erſchien geſtern in den Wohnungen BoulangersRochefsrts und Dillons mit einem Vor abrungelefehl die

erſte Formalität um deren Abwesenheit feſtzuſtellen

Jm engliſchen Unterhaufe erklärte am Montag Unter
ſtaatsſekretär Ferguſſon auf eine Anfrage dem engliſchen
Geſandten in Teheran ſei verſichert worden daß das Gerücht
über die Abtretung der Feſtung Kalat t Nadir an
Rußland unbegründet ſei

Dem Reuter ſchen Buregqu wird aus Sanſibar vom
15 d gemeldet Der Sultan hat heute nach Wiederherſtellung
von ſeiner längeren Krankheit wieder die erſten Audienzen er
theilt und den Vertreter des engliſchen Generalkonſuls Hawes
empfangen

Der ſerbiſche Miniſter des Aeußern Gruitſch
hat an die im Auslande beglaubigten Vertreter Serbiens ein
Rundſchreiben über die Finanzlage des Landes geſandt in
welchem er hervorhebt die Regierung habe ſich die Regelung
der Finanzen als Hauptaufgabe geſtellt und die Prüfung der
Finanzlage ſofort vorgenommen wobei dieſelbe ſich überzeugt
habe daß ſie nicht alle diejenigen Kredite in Anſpruch nehmen
könne welche ſie gemäß dem Budgetgeſetz in Anſpruch zu
nehmen berechtigt wäre da dieſe Kredite die reellen Staats
einnahmen überſchreiten Deshalb habe die Regierung die
nothwendigen Erſparniſſe ſofort effektuirt und hierdurch das
Defizit auf die Hälfte reduzirt Gleichzeitig ſei die Regierung
beſtrebt die Einnahmequellen des Staates zu vermehren und

Aber nur für einen Augenblick die leichteſte Wendung des
Kopfes ſührt über viele Jahre hinweg zu dem Manne der
von einem Throne herabſteigt des langen Haders müde
Auch die ehemalige oft belachte Beleibtheit des Königs hat
ſehr abgenommen er erſcheint dadurch viel größer mich
und viele erinnerte die Geſammterſcheinung lebhaft an den
zweiten Sohn unſeres Reichskanzlers den Grafen Wilhelm
Bismarck

Der König reichte mir die Hand hieß mich mit etlichen
verbindlichen Worten willkommen und mich ihm gegenüber
niederſetzen Er redete mich in deutſcher Sprache an die er
völlig beherrſcht wenngleich er auch hin und wieder nach
einem Worte ſucht leichte Anklänge an den wiener Dialekt
und den Tonfall des Deutſch Ungarn trugen in die Wirkungdes Geſprochenen einen gemüthlichen u fineh Nach einigen
gleichgiltigen Fragen gewann das Geſpräch bald eine lebhaftere
Färbung Jch war überraſcht, bemerkte der König über
die türkiſchen Soldaten Die Armee hat anſcheinend außer
ordentliche Fortſchritte gemacht in ihrer ganzen Haltung in
ihrer Art des Marſchierens im Ausſehen der Reiterei iſt ſie
gegen früher nicht wiederzuerkennen das iſt ein ganz aus
gezeichnetes Material Der Sultan zu dem ich daſſelbe Lob
äußerte meinte darauf den deutſchen Offizieren im türkiſchen

Dienſte G in dieſer Beziehung viel zu danken und guch die
in S zen militäriſch ausgebildeten jungen Türken hätten
die dort gewonnenen Erfahrungen vortrefflich für den heimiſchen
Dienſt verwenden können Die Erwähnung des Geſprächs
mit dem Großherrn brachte den König auf dieſen ſelbſt Der
Eindruck den der Sultan auf mich hervorgebracht hat, ſagte
er iſt ein überaus günſtiger und gar erſt wenn ich an
AbdulAziz denke deſſen Gaſt ich als junger Menſch im Jahre1875 geweſen bin Der jetzige Sultan iſt ein Mann von un

gewöhnlicher l eigen ex war über alle zwiſchen uns be
rührten Verhältniſſe eingehend unterrichtet dabei von faſt
unwiderſtehlicher Liebenswürdigkeit und Aufmerkſamkeit ie

wüthiglecke Zug von ehemals die nämliche Gutmüthigkeit ganze Art wie ich hier behandelt werde im Grunde ge r

Mittwoch den 17 April
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Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint tämit Ausnahme der Sei Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel imit voller Duellenanabe geſatterſ mr
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den Wohlſtand des Volkes zu heben Zu dieſem Zwecke
beabſichtige die Regierung das Tabaksmonopol welches infolge
Auflöſung des Vertrags mit den fremden Geſellſchaften bereits
heute einen weit größeren Nutzen abwerfe gänzlich in denStaatsbetrieb zu übernehmen Zu dem Rundſchreiben wird

betont daß die Regierung ernſtlich bemüht ſei den von dem
ſerbiſchen Staate übernommenen Verbindlichkeiten nach jeder
Richtung hin aufs pünktlichſte zu entſprechen um hierdurch
den Kredit und das Anſehen des Staates zu heben
Schließlich wird konſtatirt daß der ſerbiſche Staat anläßlich
der pariſer Comptoir EscompteAffaire keinerlei Schaden
erlitten habe und daß die erfreuliche Kursſteigerung der
ſerbiſchen Werthe beweiſe daß der ruhig und legal vor ſich
gegangene m an einen neuen Zuſtand geſchaffen habe
welcher ſowohl im Jnlande als im Auslande berechtigtes Ver
trauen einflößte

Ueber den geplanten Bau einer Kongoeiſenbahn
werden aus Brüſſel intereſſante Dithengen gemacht Der
Schienenweg nimmt ſeinen Ausgang bei Matadi gegenüber
Vivi und endet am Stanleypool unweit Leopoldville in
Kinſchaſſa Seine Geſammtlänge wird 425 km betragen und
die Linie wird ihrer vollen Erſtreckung nach dem linken oder
füdlichen Ufer des Stromes ſich entlang ziehen Matadi
bildet den Endpunkt bis wohin der Kongo für Schiffe die
von der hohen See kommen befahrbar iſt Der Platz iſt
ſchon jetzt nicht unbedeutend und noch einer ſehr intenſiven
Entwickelung fähig Gleich hinter Matadi bereitet die zer
klüftete Formation des Geländes der Bahnanlage erhebliche
Schwierigkeiten die aber von den Jngenieuren ohne allzu koſt
ſpielige Aufwendungen überwunden werden dürften Weiterhin
folgt die Bahnlinie dem Karawanenpfad der jetzt in Gebrauch
ſteht Die Gegend iſt dünn bevölkert doch werden die Ein
wohner als gutartig und zutraulich geſchildert Bei Nkenge
Land angelangt verläßt der Bahnkörper die Karawanenſtraße
um den von neuem anhebenden Terrainſchwierigkeiten aus dem
Wege zu gehen Die Linie St an hochragenden Gebir
moſſen in ſteter aber ſanfter Steigung vorbei unter vortheil
hafter Ausnutzung zahlreicher natürlicher Einſchnitte und
Texrainſpalten wodurch die Ueberwindung anſcheinend un
paſſirbarer Hindermſſe mit verhältnißmäßig geringer Mühe
ermöglicht wird Demnächſt beginnt nun die Zone des
tropiſchen Urwaldes in ihrer vollen Großartigkeit und erſtreckt
ſich bis zum engen gewundenen Thale des Lufu das auf einer
Brücke von 30 m überſchritten werden wird Es folgt das
Lunionzothal eine ſchöne von Elephanten Büffel und Anti
lopenheerden belebte Gegend Von dort ſtehen nach Kinſchaſſa
zwei Linien zur Wahl eine kürzere im Süden eine etwas
längere welche nördlich in das wichtige Thal des Lukunga
einmündet Von Kinſchaſſa aus wird letzteres übrigens dicht
bevölkerte Thal weiter verfolgt bei Luvituku treten die Berge
näher heran und der Weg verengt ſich ohne aber ſchwieriger
zu werden bis man beim Eintritt in das Nkiſſithal auf eine
neue Karawanenſtraße ſtößt Jenſeits dieſes Thales wird das
Land wellenförmig etwas minder bevölkert und fruchtbar
dafür von Palmenwäldern bedeckt welche ſich bis in das T
des bei Stanleypool in den Kongo mündenden Lucaya hin
ziehen Dort in der Ortſchaft Mayala wurde den ver
meſſenden Jngenieuren der einzige unfreundliche Empfang
während der ganzen Dauer der Vermeſſungscampagne zu theil
Jn Lemba hat man den erſten Ausblick auf den Stanleypool
welcher bei Kinſchaſſa erreicht wird Dort wurde am 4 Nov
v J die letzte Nivellirung vorgenommen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 15 April Der Präſident Carnot iſt ſeit

einigen Tagen an der Grippe erkrankt
a t

nommen bin ich doch nichts anderes als ein ſogenannter
diſtinguirter Reiſender der auf der Durchreiſe dem Landes

herrn ſeinen Reſpekt bezeugt hätte etwas Bedrückendes
der Sultan es nicht verſtände alles als natürlich hin

zuſtellen
Hier geſtattete ich mir die Bemerkung daß der unverhältniß

mäßig lange Aufenthalt Seiner Majeſtät in Konſtantinopel
vielfach doch nicht als etwas ſo ganz Harmloſes angeſehen
werde daß man ihm vielmehr beſondere Abſichten zugrunde
lege Man hat jedenfalls unrecht entgegnete hier der König

wenn man meint ich ſei zu beſtimmten politiſchen Zweckenhierher gekommen Welche Zwecke ſelten dies auch ſein Jch

bin nicht mehr König von Serbien und treibe jetzt ganz gewiß
nicht Politik Meine Reiſe konnte ich nur über Konſtantinopel
machen und ganz ſelbſtverſtändlich mußte ich hier dem Sultan
aufwarten daß dieſer mich über meine erſten Abſichten hinaus
hier feſthält mußte ich dankend geſchehen laſſen und thue dies
gern Da ich nun aber einmal hier bin ſo liegt mir denn
doch mein Vaterland und das Geſchick meines Sohnes allzu
ſehr am n als daß ich eine ſolche Gelegenheit nicht be
nutzen ſollte das Wohlwollen des Sultans für beide zu feſtigen
zu ſuchen ich rechne es mir als beſonderes Verdienſt an daß
ich alles gethan habe um durch ven Handelsvertrag und die
KonſularKonvention mit der Türkei ſowie durch die Eiſenbahn
anſchlüſſe das Verhältniß Serbiens zu den Nachbarn freundlich
und inniger zu geſtalten Jch geſtehe es Jhnen daß ich ein
gutes Stück des Heiles für die kleinen Balkanländer im Be
ſtehen der Türkei und im e e Anſchluſſe an t
erblicke nachdem einer Konföderation dieſer Staaten ſich für
unabſehbare Zeit hinaus anſcheinend unüberſteigbare n
niſſe entgegenſtellen Darin und in der Aufrechterhaltung
warmer eeerng zu Oeſterreich ſehe ich das wirkſamſte
Mittel der r des Balkans e welche ich
als die Jch erlauhte mir hier denS Gefahr betrachte
Einwurf unter den a en Verhältniſſen Serbiens
dem Wachſen des ruſſiſchen Einfluſſes viel weiter als unter
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Madrid 15 Laut hier eingegangener Nachricht idem ſpaniſchen eſandten ſr Waſhlarten of driä

worden ü der lichen Abſicht dernſel Cuba durchder Vereinigten Staaten die
ehre jeder BeKauf an ſich bringen zu wollen

gründung
en

das Gerücht von antn ten

Deutſches Reich
Der Polit Korr wird aus Rom gemeldet König
umbert werde ſeine Reiſe nach Berlin wahrſchein

ich den 18 oder 20 Mai antreten und auf derſelben außer
vom Miniſterpräſidenten Crispi noch von einem zweiten Mit
ar des Kabinets begleitet werden Es ſei ein einwöchent
icher Aufenthalt in Ausſicht genommen

Nach Mittheilungen welche der Polit Korr aus Kon
ſtantinopel zugehen erachtet man in türkiſchen amtlichen
Kreiſen den eine et lang t gewordenen Beſuch des
deutſchen Kaiſers beim Sultan nunmehr aufgrund

berliner n wieder für ſehr wahrſcheinlich Man ſehe
dieſer erfreulichen Eventualität mit höchſtem Intereſſe entgegen

e verſpreche ſich bedeutſame politiſche Rückwirkungen der
elben

Unter den Mitgliedern des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
wird es wie die Nat Lib Korr behauptet ſehr be
zweifelt ob es ſchon aus äußerlichen Gründen möglich ſein
wird das Einkommenſteuergeſetz in der gegenwärtigen
Seſſion noch zu erledigen Es iſt unvermeidlich daß über
das Geſetz außerordentlich lan re
handlungen in der Kommiſſion ſowohl als im Plenum ſtatt
finden die Verhandlungen der Kommiſſion des Jahres 1884
kounten davon einen Vorgeſchmack geben Eine Ausdehnung
der Seſſion über Pfingſten hinaus erſcheint aber kaum thun
lich Ein zwingender Grund das Geſetz gerade t zum Ab
ſchluß zu bringen liegt wohl auch nicht vor So begegnet
man vielfach der Anſicht man werde für jetzt nur zu einer
allgemeinen Erörterung der grundlegenden Beſtimmmungen
gelangen auf das Zuſtandekommen des Geſetzes aber werde
wohl erſt in der nächſten Winterſeſſion zu rechnen ſein Der
Geſetzentwurf auch wenn er während der Oſterferien ein
gebracht wird erſcheint eben zu allzu vorgerückter Zeit und
wird bald ver bekannten ermüdeten Sommerſtimmung be
gegnen Zu dem neuen Klaſſen und Einkommenſteuergeſetz
erfährt die Magd r daß das fundirte Einkommen d h
das Einkommen aus Grundbeſitz Zinsrente Dividenden c
künftig mit 3 Proz und das perſönliche Arbeitseinkommen
mit I Proz beſteuert werden ſoll Mit Hilfe des Dekla
rationszwanges aber nimmt man in Ausſicht den Geſammt
ertrag der Steuer trotz der Herabſetzung des Prozentſatzes für
das größere Arbeitseinkommen weit über die bisherige Summe
zu erhöhen

Die Köln Ztg hält den wegen des Artikels zum
Sterbetage des Kaiſers Wilhelm gegen die
Volksztg eingeleiteten Majeſtätsbeleidigungsprozeß für

ausſichtslos und deshalb für nachtheilig Das juriſtiſche
Urtheil ſei getrübt weil nach Lage unſerer Geſetz
gebung das Andenken des erſten deutſchen Kaiſers den
Angriffen ſchmähſüchtiger und ehrfurchtsloſer Wirrköpfe preis
gegeben ſei Darin irrt die Köln Ztg Nach Lage unſerer
Geſetzgebung ſteht der ſtrafrechtlichen Verfolgung eines Artikels
in welchem das Andenken des verſtorbenen Kaiſers beſchimpft
wird nichts entgegen ſobald die Kaiſerin Auguſta als Ge
mahlin oder die Großherzogin von Baden als Tochter des
Kaiſers Wilhelm den in 8 189 des Str B vorgeſehenen
Antrag ſtellen Dieſe beiden zur Stellung des Strafantrags
berechtigten Perſonen haben ſich aus naheliegenden Gründen
geweigert von ihrem Rechte Gebrauch zu machen Es iſt alſo
nicht die Schuld der Geſetzgebung wenn gegen den Artikel der
Volksztg eine Anklage aufgrund des S 189 nicht erhoben

wird Eine Anklage wegen Beleidigung des Kaiſers Wilhelm II
durch einen Artikel deſſen Gegenſtand lediglich der erſte deutſche
Kaiſer iſt erſcheint nach Lage der Geſetzgebung unzuläſſig

Die Nordd Allg Ztg regiſtrirt die Meldungen über den
Ausgang der Sache Stöcker Witte und bemerkt dazu

Wenn eine authentiſche Mittheilung des Reſultats der vom
Evangeliſchen Oberkirchenrath gepflogenen Unterſuchung beliebt
werden ſollte ſo dürfte dieſelbe weſentlich anders lauten

Es war nämlich behauptet worden daß Witte einen ſcharfen
Verweis erhalten habe während das Verhalten Stöcker s nur
in einem Nebenpunkte Anlaß zu einer tadelnden Bemerkung
gegeben habe

Der Weſer Ztg zufolge verlautet im Laufe dieſes Sommers
werde der Geh Oberpoſtrath Krätke welcher als Nachfolger

und eingehende Ver S

des Viceadmirals Schleinitz etwa zwei Jahre lang den Poſten
des Landeshauptmanns in Neuguinea bekleidet hat
wahrſcheinlich nach Deutſchland zurückkehren

Der Kaiſer in Oldenburg und Wilhelmöshaven
Oldenburg 165 April

Bei der geſtrigen Feſttafel ſprach der Großherzog demKaiſer den eher ſten Dank d die durch den dudvollen
Beſuch erwieſene hele Ehre aus Alle Landeskinder ſeien hoch
beglückt den verehrten geliebten Kaiſer in ihrer Mitte zu ſehen
um die Gefühle treupatriotiſcher Hingebung für Kaiſer und Reich
ausdrücken zu können Der Großherzog ſchloß mit einem drei
fachen Hoch auf den Kaiſer

SSe Majeſtät antwortete etwa folgendes

Geſtatten Ew Königliche Jhnen Meinen herzlichſten
Dank zu Füßen zu legen für die gnädige freundliche und
ſo herzliche Aufnahme wie Ich ſie heute bei Jhnen gefunden

be Gedrängt von den Gefühlen einem treuen Freunde und
raven a Meines Herrn Großvakers Meine

Aufwartung und Meinen Beſuch zu machen freue Jch Mich
dieſen Tag mit Jhnen verleben zu können freue Mich
gleich die innigen und patriotiſchen Gefühle Jhres Volkes
aben wahrnehmen zu können und bitte zu Gott daß es Jhrem

Volke noch recht lange möchte beſchieden ſein unter Jhrer
weiſen und gerechten Regierung zu leben

Se Majeſtät ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Groß
herzog und die Großherzogin

eute früh 91 Uhr ließ der Kaiſer wie bereits durch
Telegramm gemeldet die geſammte Garniſon alarmiren und
beſichtigte im Beiſein des Großherzogs die Truppen auf dem
Exerzierplatz Nach der Rückkehr zum Schloſſe verabſchiedete ſich

e Maj von der Frau Großherzogin und trat um11 Uhr unter brauſeudem Hurrah einer nach Tauſenden
hen Menge die Reiſe nach Wilhelmshaven an Auf
em Bahnhofe war wiederum eine Ehrencompagnie aufgeſtellt

und die Spitzen der Militär und Civilbehörden waren zur
Verabſchiedung gegen Der Kaiſer umarmte mehrmals den
Großherzog winkte demſelben vom Fenſter des Wagens
unausgeſetzt zu

Wilhelmshaven 15 April
Der Kaiſer iſt heute mittag 12 Uhr begleitet vom Vo e

des Militärkabinets Generallieutenant v Hahnke vom Vorſteher
der Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Lucanus vom Haus
marſchall Frhrn v Lyncker von den r Oberſt
Graf Wedel Oberſtlieutenant v Lippe Major v Zitzewitz
a S v Senden Bibran dem Generalarzt D Leut

hold und Maler Salzmann mittels Sonderzuges hier ein
etroffen und an dem Bahnhofe von dem kommandirenden AdmiralPiceabmiral v d Goltz Staatsſekretär des Reichsmarine Amts

Heusner Viceadmiral Paſchen Contreadmiralen v Kall
und Menſing und von dem ſern g Offiziercorps ingleichenvon dem Oberpräſidenten v Bennigſen dem Regierun 8
präſidenten v Colmar aus Aurich und den Spitzen ſämmtlicher
Behörden feierlich empfangen worden

Wilhelmshaven 15 April
Der Kaiſer hat S M S Alexandrine bis in Höhe von

Wangervoog hinausgeleitet bei Sonne ſtarker Briſe und See
ang Schiff und Mannſchaft Gottes Schutz empfehlend Nachſecheſtündiger Seefahrt kehrte der Kaiſer nach Wilhelmshaven

zurück

Wilhelmshaven 16 April Telegr
Der Kaiſer verlängert ſeinen n hier bis morgen

nachmittag um das Schulgeſchwader deſſen Ankunft morgen zuerwarten ſieht zu beſichtigen

e Halle den 16 April

Die StadtverordnetenVerſammlung genehmigte
in ihrer öffentlichen Sitzung geſtern die Ausbaubedingungen
für die Reichardtſtraße und den Advokatenweg ertheilte
den de zur Verpachtung von Grasnutzungen und
für die Verpachtung der Korbweiden wurde ein Antrag
der Agrarkommiſſion angenommen welcher eine Verpachtung für
dieſes Jahr ausſchließt Zu VerſchönerungszweckenWürfelwieſe wurden 350 P und auf mehrere Titel der
Kämmereirechnung nachträglich Mittel bewilligt Bezüglich der
Aenderung der Skala der Gaspreiſe wurde eine Mit
theilung des Magiſtrates zur Kenntniß gegeben welcher den
bezügl Antrag ablehnt Die Verſetzung der Bedürfniß
anſtalt vom Leipzigerthurm nach der Merſeburgerſtraße und
Errichtung einer größeren Anſtalt an erſtgenanntem Orte wurde
gwachſt abgelehnt und um eine andere Vorlage erſucht Der

ntrag auf Einrichtung eines Wochenmarktes auf dem
Friedrichsplatze und zwar für Dienstag und Sonn
abend jeder Woche wurde angenommen Die Regulirung der
Fluchtlinie in der Merſeburgerſtraße wurde der Vor
lage entſprechend angenommen und endlich wurden Petitionen
mehrerer Turnvereine ſowie eine dergleichen von Anwohnern
der Grün ne mit Uebergang zur O erledigt Näheres
über die Sitzung in einer der Beilagen

UniverſitätsNachrichten
Berlin Der Kaiſer hat dem Profeſſor der Chemie

Dr Scheibler hier den Charakter als kaiſerl Geh Regierungs
rath verliehen

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 15 April Die Zahl der geſtern hier Konfirmirten beträgt 1 im Wome 89 2 in der itce 169

3 in der Altenburger Kirche 93 4 in der NeumarktsKirche 45
e 396 Am Sonnabend abend fand im ger

hriſtian die Hauptverſammlung der ſie tsgruppe des
Deutſchen Schulvereins unter Vorſitz des Hrn Prof Dr
Witte ſtatt Die vom Kaſſenführer Hrn Hauptmann Gesky
erſtattete Rechnung für 1888 ergab eine Einnahme von 35350 M
und eine Ausgabe von 304,25 M An die deutſche Gemeinde
Rohle in Mähren war eine Gabe von 180 M und an den
Hauptverein in Berlin das Drittel der Rein Einnahme in Höhe
von 73,66 M abgeſandt worden Es wurde beſchloſſen der ge
nannten Gemeinde für dieſes und die nächſten goehre wieder die
verfügbaren z der Einnahmen zuzuwenden Weiter wurde be
ſchloſſen bei der diesjährigen Verſammlung des Hauptvereins
die zwei Anträge des vorigen Jahres nochmals zu ſtellen
nämlich 1 den Namen des Vereins umzuändern in Verein
zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande und 2 das bis
jetzt von den Ortsgruppen dem Provinzialvereine zugeführte
Drittel der Einnahmen den Ortsgruppen zur freien Verfügung
zu überlaſſen Jn der nun folgenden Wahl des Vorſtandes
wurde Hr Prof Dr Witte als Vorſitzender Hr Homann als
Stellvertreter Hr Kaufm Klauß als Schriftführer und Hr
Gesky als Kaſſirer gewählt Ein v n Vortrag des Hrn
Prof Dr Witte über die Lage der Deutſchen in Böhmen und
Mähren beſchloß die Verſammlung

v Weiſzenfels 15 April Jn der evangeliſchen Kirche ſind
in dieſem Jahre 485 Kinder konfirmirt worden Unſere
Waſſerleitung iſt vollendet und nun geht s an die Um
pflaſterung des Marktes der vor 339 rn unter Herzog
Auguſt ſein erſtes Pflaſter erhalten hat Die den Markt be
grenzenden Straßen hatten bis dahin ein Pflaſter daß die Neu
pflaſterung ſehr begrüßt werden dürfte

Hettſtedt 15 April Die katholiſche Kirche hat nunmehr
in der Nähe des Friedrich Wilhelm Bades ein Garten und
S arunditüg angekauft um daſelbſt Kirche und Schule ſowie

ohnungen für Geiſtliche und Lehrer zu erbauen Das Be
gräb n iß des verſtorbenen Oberpredigers Lindner geſtaltete ſich
zu einer erhebenden Feier Während die Leiche vor dem Haupt
altar aufgebahrt war wurde in der hieſigen Si Jakobi Kirche
ein Trauergottesdienſt abgehalten Der Verblichene ſtand 36
Jahre in hieſiger Gemeinde im Amte

K Erfurt 15 April Eine empörende Frevelthat wurde
während einer der letzten Nächte in der Baumſchule des Gärtnere
Jäger in Dachwig verübt Am Morgen fand dieſer über 50
junge Obſtbäume umgeknickt vor Der Geſchädigte ha
eine hohe Belohnung auf Ermittelung der Thäter ausgeſetzt

Der Reichsanz veröffentlicht nunmehr das Geſetz betr
die Erweiterung Vervollſtändigung und beſſere
Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes vom 8 April
1889 Für den Bau von Bahnen innerhalb unſerer Provinz
und ihrer Nachbargebiete ſind danach beſtimmt zum Bau einer
Eiſenbahn

von Jüterbog nach Treuenbrietzen die Summe von 1,320,000 M
Biederitz nach Loburg 1900,090Etgersleben nach Förderſtedt o 1,535,000
Oberröblingen a H nach Allſtedt 590,000
Reinsdorf oder einem in der Nähe belegenen
Punkte der Linie Sangerhauſen Erfurt
nach Frankenhauſen Kyffhäuſer 1,540,000

Helnmſtedt nach Oebisfelde 3,850,000
Arolſen nach Korbach 1,920,000

Für nachſtehend aufgeführte Bahnen muß außerdem von den
Jntereſſenten zu den Baukoſten ein unverzinslicher nicht rück
zahlbarer Zuſchuß geleiſtet werden und zwar zum Betrage

bei Oberröblingen a Allſtedt von 5950,000
Reinsdorf Frankenhauſen von 90,000

Helmſtedt Oebisfelde von 1350,000
Arolſen Korbach von 80,000Der Kaplan Moenig iſt nach dem Tode des Propſies

Löffler bis auf weiteres zum Verwalter der katholiſchen
Propſtei Pfarre zu Magdeburg beſtellt

Seit dem 3 d iſt der Glacélederfabrikant G Schrader
in Magdeburg verſchwunden S hat vor ſeinem Weggan
alle von ihm getragenen Werthgegenſtände in den Geldſchran
niedergelegt ferner hat er in einem Briefe von ſeinen An

ehörigen Abſchied genommen Er betrieb eine Weißgerberei zurSein von Glacéleder doch muß er wohl ſchon ſeit zehn
ahren mit geringem oder gar keinem Nutzen gearbeitet haben

da die von ihm gefälſchten Sachen ſeit 5 Jahren laufen
Nach Verhängung des Konkurſes hat ſich herausgeſtellt daß
Schrader Wechſelfälſchungen in Höhe von 166,000 M
verübt hat ob auch noch Gefälligkeitsaccepte laufen konnte nochnicht feſtgeſtellt werden Nach vorläufig aufgeſtellter Vermögens

überſicht ſollen an Aktiven einſchließlich der Grundſtücke 2c
130,000 M vorhanden ſein denen Paſſiva von 284,000 M gegen
überſtehen Vom Vermögensbeſtand geht außerdem noch eine
bevorrechtigte Forderung in Höhe von 50,000 M ab

r Altenburg 14 April Hr Kommerzienrath Koch in
Kahla hat aus Anlaß der Konfirmation ſeiner Tochter der
dortigen Kirche werthvolle Geſchenke gemacht beſtehend in

König Milans Regierung die Thore e ſeien es herrſche
die Meinung beſonders in Oeſterreich und England daß Serbien
jetzt ein Herd rer Agitation werden würde be
ſonders wenn Königin Natalie zurückkehre was e doch nur eineFrage der Zeit ſein könne Auch ich glaube, erwiderte
hierauf der znig daß ſolche Agitationen wenigſtens per
werden dürften Aber wozu ſind dann die Regenten da Dieſe

r mit den größten Machtvollkommenheiten ausgerüſtet und
ie neue Verfaſſung giebt ihnen jedes Mittel an die Hand um

ſtaatsgefährliche Bewegungen jeder Art zu hindern von wem
auch J en Und glauben Sie mir Riſtitſch
it dieſe Gefahren für Serbien ſo gut wie ich Es mag

ſein daß er perſönlich mehr nach der ruſſiſchen Seite neigt
als ich aber in erſter Reihe und ganz zuerſt iſt er Serbe der
nur die Selbſtändigkeit und das Gedeihen ſeines Landes will
und im gro und ganzen ſind wir beide über die Mittel
und Wege zur Erreichung dieſes Zieles völlig im KlarenDie e far die meinigen nur die Mittel ſind vielleicht
andere langſamer wirkende Jch glaube ich habe den Fehler

gemacht zu ſchnell das Jdeal verwirklichen zu wollen das ich
Serbien vorſchweben ließ Jch bin ſehr früh ſelbſt

ſtets meinen Kopf für mich gehabt und

egierung en waren in der ache das
Ergebniß eignen und oft langen Nachdenkens aber wenn ich
etwas als richtig erkannt r dann verſuchte es auch

habe ich im Lande vielfach Miß
weiß ich ich bin leider kein ſogenanntergeweſen die Leute wohl einen wiſſen

inktiven Reſpekt vor mir aber ſie liebten mich nicht Die
Serben ſind der durchaus konſervativ ſie

dem e nur lan
den Berliner Vertrag als

wenn ich ſo ſagen darf aus dem Vertrage und der z
Serbiens in den europäiſchen Staatenverband ergeben Serbien
mußte europäiſch werden Jn der Verwirklichung dieſer Auf
faſſung und ihrer Konſequenzen ging ich für Serbien zu ſchnell
vorwärts Ueberall fand ich Widerſtand und wo er nicht
dieſen Beſtrebungen galt entſprang er aus perſönlichen und
Parteirückſichten Jch ſah ſchließlich ein daß ich unter den
jetzigen Verhältniſſen nichts erreichen könne wollte ich nicht
der Spielball in den Händen der verſchiedenen Miniſterien
ſein und dazu fehlt mir das Zeug ſo ſchied ich nachdem
ich durch die neue die Zukunft des Landes und
meines Sohnes einigermaßen geſichert glaubte Die Regenten
werden es leichter haben als ich das Volk von der Richtigkeit
des bisherigen Weges zu überzeugen ſie ſtehen ihm näher als
ich ſind unter ihm aufgewachſen und es ſind ihrer drei damit
wird ihren Handlungen der Chargkter des Perſönlichen S
nommen der den meinigen vielfach innewohnen mußte Jn
der Hauptſache war es ja auch ſo alle Fäden der Bewegung
liefen in meinen Händen zuſammen wie etwa hier in den

änden des Sultans nur um die Stellenbeſetzungen kümmerte
ich mich nicht genügend und ich meine heute das war ein

Fehler Für Serbien giebt es heute nur zwei Möglich
eiten der Fortſchritt oder die Reaktion ein drittes giebt es

nicht Riſtitſch iſt in hritee en ganz meiner Anſicht
und ein Mann des Rückſchrittes iſt er gewiß nicht Dieſer
könnte auch nur zur Verwirklichung der Abſichten führen
welche Serbien an Rußland ausliefern wollen

Auf meine wiederholte Bemerkung daß die heim 7
Königin dieſen Beſtrebungen doch wahrſcheinlich Vorſchub leiſten
würde meinte der König daß die Bedeutung und der Einfluß
ſeiner frühern Gemahlin weſentlich überſchätzt würden Beides

r mehr in der Preſſe der verſchiedenen Länder als in
bien ſelbſt Die Königin hat in unſerm Lande einen ſehr

g und die große Bevölkerung ſteht ihr ganzgen Aheilſame gegenüber viele ihrer Schritte werden gradezu

belacht Man fing in Serbien erſt dann an ſie etwas mehr
ernſthaft zu nehmen als die europäiſchen Zeitungen tagtäglich
erklärten die ſerbiſche Frage ſei die eigentliche Frage der
Königin von Serbien hätte man etliche Monate in den
Zeitungen von ihr eſchwiegen ſo hätte jedenfalls für Serbien

rn der kleine Anfang einer Königinfrage beſtanden Jch
übrigens fürchte von der Rückkehr der Königin lange nicht ſoSchlimmes als man es wie v außerhalb Serbiens thut

Sie iſt ein ſehr merkwürdiger n ſie kann gewiſſer
maßen nur von der Widerſtandsluft leben die Oppoſition iſt
ihr eigentliches Element Als die Fortſchrittspartei am Ruder
war hielt ſie es mit den Gegnern um wieder dieſen zu
opponiren als jene ans Ruder kam Ebenſo verhielt ſie ſich
mir gegenüber Der König gab früher ſeiner Gemahlin
indem er von ihr ſprach keinerlei andere Bezeichnung als
ſie Und deshalb wenn ſie heute zurückkommt d ſie

der Strömung ſich entgegenſtellen mit welcher die Regentſchaft
ſo daß dieſer auch wenn ſie vorher der Rückkehr der

nigin günſtig geweſen und mit mancher ihrer Auffaſſungen
ſympathiſirt haben ſollte die Geduld ſchnell ausgehen würde
Die Verfaſſung gewährt den Regenten liches Recht ſich gegenbeunruhigende inflüſſe zu ſchützen 9 glaube übrigens daß

die Königin nach und nach vernünftiger geworden iſt umſomehr
als von Rußland aus ihren Abſichten doch nur anſcheinend
eine ſehr platoniſche Theilnahme entgegengebracht wird im
Intereſſe ihres Sohnes wird ſie aber wohl bis auf weiteres

ktion ſich enthalten welche dieſes Jntereſſe gefährden
önnte

Jch geſtattete mir die Frage ob der leb I Wunſch des
jungen Königs ſeine Mutter bei ſich zu haben nicht die

dige Rückkehr herbeiführen könne r darüber, ent
König Milan der im Laufe des Geſprächs immer

und Klarheit ſeinen Gedanken Ausdruck gab
hafter h war und mit r Gewandtheit

ganz falſche Anſichten Der junge König ſo bezeichnet der
errſchen zumeiſtch du 9
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rtin Lutherdie bitte ehe reund D Wenzeslaus Link mit
Tochter des geraer Advokaten Schmeizer in der Bartho
mäikirche zu trauen Die dr n Abiturienten des hie e

inars haben die Abgangsprüfung ſämmtliſinten S u Ekgtngen u Kinde t 8

Vermiſchtes
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich Gegenüber

den beunruhigenden Meldungen deutſcher und franzöſiſcher Blätter
über das Befinden der Kaiſerin Eliſabeth wird authentiſch mitge
theilt daß die neuralgiſchen Schmerzen ſich in der nan Zeitweſentlich gemildert haben und man von der Maſſagekur in

Wiesbaden die vollſtändige Hebung des Leidens zuverſichtlich
offe Jm übrigen ſei der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin

vollkommen befriedigend und alle gegentheiligen Gerüchte unbe
gründet

S Wrapadtgunax Der lübecker Senat hat den W
De Binder begnadigt erſelbe wurde nach ſechswöchiger Haft
aus dem Gefängniß entlaſſen

x Aus e ßähh wird unsKarnevals kamen 50,000 Perſonen nach Montecarlo Man ſtellte
15 Zweikämpfe und 16 Selbſtmworde feſt Ein reicher Engländer
allein verlor 1,300,000 Fres Er verſuchte t zu entleiben es

ang ihm nicht aber man mußte ihm ein Bein abnehmen Der
winn des Kaſinos vom 1 Dez 1888 bis zum 81 März 1889

ſoll 16 Mill Fres betragen haben
88 Das Haarfärben bei den engliſchen Arbeitern

ſoll außerordentlich zunehmen und geradezu häufiger vorkommen
als in den höheren Geſellſchaftsklaſſen Färbt man er aus
Eitelkeit ſo färbt man dort aus Noth Ein er ein Grau
bart der ſich um eine Stelle bewirbt a trotz aller Empfehlungen
und Kenntniſſe nicht dieſelbe Ausſicht wie ein Mann mit noch
jugendlichem Haar ſo verwittert auch ſonſt ſein Geſicht ausſchauen
mag Große Putzmachergeſchäfte verwahren ſich gegen Damen
mit grauem Haar und daſſelbe gut von unzähligen anderen Ge
ſchäften Ein gutes Färbemittel hat ſchon manchem zu einer
Stelle verholfen die er ſonſt nicht erhalten hätte Auch iſt die
Anzahl der Läden die mit ihrem Färbeſtoff hauptſächlich Kundenaus den Arbeiterkreiſen bedienen ſehr gro

Vatermorde Jn Heidingsfeld bei Würzburg hat ein
Schloſſergehilfe ſeinen Vater mit einem Backſteine erſchlagen
Ferner meldet man aus Oppeln Ein entſetzlicher Mord iſt von
dem Bauernſohn Adamietz in der Nähe von Roſenberg gegen
den eigenen Vater verübt worden Der gefühlloſe Verbrecher
hat dem unglücklichen Vater erſt eine todtbringende Wunde am
Kopf beigebracht und dann iſt er mit ſeinem Geſpann noch über
den Körper ſeines in den letzten Zügen liegenden Vaters hinweg

efahren um ſo den Anſchein zu erwecken als ſei der Vater über
ahren worden und habe dabei ſeinen Tod gefunden Jn dieſem

Falle iſt es wieder die Wiſſenſchaft welche nachweiſt daß der
Tod nicht durch Ueberfahren eingetreten ſondern durch die Kopf
wunde herbeigeführt worden iſt Das hat die Sektion unzweifel
haft ergeben es wird alſo allem Anſcheine nach der Verbrecher
in Kürze ſeinen Lohn finden

Perſonalnachrichten Jn Peſt ſtarb am Montag die
Gräfin Viktoria von Redern geborene Prinzeſſin Odes
calchi welche tags zuvor zum Beſuch ihrer Tochter der Gräfin

ichy aus Berlin eingetroffen war infolge Schlaganfalls
In ſeiner Vaterſtadt Tournai ſtarb am 13 73 Jahre alt der
tüchtige belgiſche Bildhauer Aimable Dutrieux Der Künſtler
De in den letzten Jahren durch verunglückte Spekulation ſein

W Paen eingebüßt und zog ſich körperlich zerrüttet nach Tournai
zurück

emeldet Während des

Sanudels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Deutſche Bank Jn der am 15 d im Sitzungsſaale der Vank ſtatt

gehabten ordentlichen Hauptverſammlung der Altionäre war ein Aktienkapital
von 6,017,809 M mit 2415 Stimmen vertreten Von der Verleſung des Jahres
berichts wurde Abſtand genommen der Rechnungsabſchluß genehmigt die Divi
dende auf 9 Proz gleich 54 M auf die Aktie feſtgeſetzt ſowie der Verwaltung
und dem Verwaltungsrathe einſtimmig Entlaſtung ertheilt Von den nach der
Reihenfolge ausſcheidenden Mitgliedern des Verwaltungsraths wurden die Herren
Heinr Hardt Wilhelm Kopetzky Präſident Jonas Dr Kilian
Steiner wieder und ferner Hr Geh Kommerzienrath A v Heimendahl
in Krefeld neugewählt Der Verwaltungrath gab die Erklärung ab daß er mit
Rückſicht auf die ſtattgehabte Kapitalserhöhung von ſeinem ſtatutenmäßigen Rechte
auf Tantidme vom Jahre 1889 ab nur in entſprechend geringerem Umfange
Gebrauch machen werde Die Dividende iſt ſofort zahlkar

Deutſche Ueberſee Bank Jn der am 15 d nachmittags im
Sitzungsſaale der Deutſchen Bank abgehaltenen ordentlichen Hauptverſammlung
der Akkionäre waren 1995 Aktien mit 1995 Stimmen vertreten Nachdem von
der Verleſung des Jahresberichts Abſtand genommen war wurde der Rechnungs
gbſchluß genehmigt die Dividende auf 6 Proz pro rata gleich 180 M auf die
Aktie feſtgeſetzt und der Verwaltung und dem Aufſichtsrathe Entlaſtung ertheilt
Die ducch das Loos ausgeſchiedenen Mitglieder des Auſſichtsrath die Herren
Heinr Hardt Wilhelm Kopetzky Ernſt Hergersberg Hermann
MNarcuſe und W Oechelhäuſſer wurden wiedergewählt

Weimariſche Bank Jn der Aufſichtsrathsſitzung am 12 d wurde der
Abſchluß für 1888 genehmigt Es betragen die Gewinne an deutſchen Wechſeln
5154 fremden Wechſeln 2482 Werthpapieren 86,636 Sorten und
Kupons 1928 M Zinſen 194,777 M Proviſion aus laufenden Rechnungen
51,095 Depoſitalgebühren 1545 Hauserträgniß 2231 M Dem ſtehen
egenüber Verwaltungskoſten 103,565 M Abſchreibung auf Kontokorrent
orderungen abzüglich Eingänge auf früher abgeſchriebene Forderungen
66,207 Abſchreibung des 1888er Zuſchuſſes der Forderung der Bank gegen
Verpfändung oberſchleſiſcher Gruben 16,466 Abſchreibung auf dieſe Forderung

re e

Aen Aitar z Tanſſtein und einem Kronleuchter Der ſo M Herluſt auf wealiſirten Grundbeſiz 12,000 M Es ergiebt ſich ein14 et nene a g 9 e von e ten ſaden e
F

ſofür T M für den 82812 MWeite W eine wurde teſten
zweier Aktionäre auf Uebernahme der Aktiven und Paſſiven der

Vereinsbank gegen Gewährung von Aktien der Generalverſammlun zur Be
ſchlußfaſſung zu unterbreiten die Generalverſammlung findet am 7 Mat ſtatt

r e der Deutſchen Bau Geſellſchaft genehmigtedie 7 proz Dividende erklärte der V nde im Namen des geſammten
Aufſichtsraths daß er ſein Amt niederlege Bei der Neuwahl wurdengelli Bankdirektor Sternberg Aſſeſſor Müller Rechtsanwalt

r Sello Eugen Ellon Louis Bamberger Theodor Sulzer hier Bankdirektor
Schlömilch in Gera Ueber den Antrag auf Liquidation der Geſellſchaft
konnte nicht Beſchluß gefaßt werden da das hierzu erforderliche Aktienkapital
nicht vertreten war

Die Bankfirma H C Plaut legt 1 Mill M Aktien der Puzzollan
cementfabrik Viktoria zu Thale i Harz zu 1142 Proz zur Zeichnung
auf Die Geſellſchaft wurde 1886 errichtet und zahlte für 1887 4, für 1886
6 Proz Dividende

Zahlungseinſtellungen Wien 15 April Die alte Manuathn Moritz Sieiner ü Sohn iſt inſolvent und ſtrebt einen außer
erichtlichen Vergleich an Die Schulden werden mit 350,000 fl beziffertdeutſche und engliſche Firmen ſcheinen ſtark betheiligt

Bremen 15 April Die Verwaltung des Norddeutſchen Lloyd
hat mit der Aktiengeſellſchaft Vulkan in Stettin einen Vertrag über die
Lieferung zweier neuer Schnelldampfer zu je 7000 Tons und11,000 Pferdekraft abgeſchloſſen

Paris 15 April Das Handelsgericht hat a auf e
richtliche Liquidation der Société induſtrielle des
Métaux erkannt

Wien 15 April Die heutige Generalverſammlung der Brüxer
Kohlenbergbau Geſellſchaft genehmigte die Vertheilung einer Divi
dende von 6 Z6 auf 1888 zahlbar am 1 Mat beſtätigte die r
Tantième des Direktors und wählte Baron Ludwig v Erl an ger in Frank
furt a /M Karl Schleſinger Trier in Berlin und Georg Clermont
in Wien zu Verwaltungsräthen

Verlooſungen
Peſt 15 April Telegr Gewinnziehung der ungariſchen

Looſe 100,000 Fl auf Nr 16 Ser 5247 10,000 Fl auf Nr 47 Ser 26005000 Fl auf Nr 20 Ser 2063 je 1000 Fl auf Nr 41 Ser 905 Nr 13
Ser 1165 Nr 24 Ser 1165 Nr 41 Ser 2600 ogene Se
72 383 396 398 949 955 1573 1802 1956 2233 2466 3492 3622 3682 3698
3891 4027 4398 4402 4741 4803 5036 5088 5355 5504 5514 5756

Börfe zu Halle a S
Halle 16 April Preiſe für 1000 kg netto Weizen feſt

171 186 M Roggen ruhig 150 160 M Gerſte Futter
140 153 Mittelſorten 168 176 M extrafeine bis 189 M

Sonſt gezogene Serien

Hafer feſt 152 158 M Mais Raps RübſenT M Erbſen Viktoria 162 170 M Stiärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto alle ch e

reiſe perprima Weizen bei derer Nachfrage 37,00 37,50 M
100 Kilo netto Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot
Kleeſaaten Rothklee 90 bis 100 feinſter bis 112
Weißklee 50 80 feinſter bis 110 Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 23 M Futter
artikel Futtermehl feſt 13 15 M Roggenkleie gefragt10,25 11,50 We zenſchalen 10 10,25 Weizengries
kleie 10 Mark Malzkeime geſucht helle 11,00 bis
12,00 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 14,25 bis
14,50 Malz 28,50 bis 29,75 Rüböl 57,00
Petroleum 25,00 Solaröl 0,825/80 ſehr gefragt 16 M
Spiritus 10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M

n 55,00 M mit 70 M Verbrauchsabgabe
5,20 M

Wettervericht der Deutſchen Seewarte vom 15 April

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſ mm rechtweiſ112 B 12 BMemel 745 9 3 3Memel 746 3 1 W 5Kiel 651 4 0 WNW 4 Hamburg 752 6 1 WNW 5
Hamburg 752 8 4 2 4 Wien 54 1 13 0 WNW 4Borkum 55 4 0 NNW 5 WValentia
Münſter 755 8 6 NW 1 Petersburg 736 0 0 NW 1Kaſſel 54 8 6 WNW 1 Haparanda 40 8 8 NO 6
Berlin 51 8 0 WNW5 Stockholm 41 7 0 W 2Breslau 52 6 9 W aa e c Ausſichten f d Witterung des 16 Aprilr 3 Veränderl kühles Wetter friſche nordMünchen 96 7 45 SW 4 weſtliche Winde ſtellen Niederſchl

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 15 April
Unter der Wechſelwirkung eines barometriſchen Maximums von etwa 765 mm

weſtlich von Jrland und eines Minimums unter 740 mm über Südfinnland
wehen im Nord und Oſtſeegebiete mäßige weſtliche bis nördliche Winde während
im Binnenlande ſüdweſtliche bis nordweſtliche Luftſtrömung vorherrſchend iſt
Das Wetter iſt über Centraleuropa kühl und trübe vielfach haben leichte Regen
r W rhinden Jn Deutſchland liegt die Temperatur dis zu 4 unter der
dormalen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Mpril 9 U ab 16 Aprit 7 U g

Barometer Millimeter 745,5 746,7Thermometer Celſius 1 0Rel Feuchtigkeit 71 74Wind W 2 NW 3Jn Poſen iſt die Warthe am Montag von 3,79 auf 3,92 m
Von Pogorzelice wird noch immer Steigen des

Vaſſers gemeldet
c ehe

Vater iſt nicht das Kind als das man ihn hinſtellt er iſt
eiſtig außerordentlich entwickelt und urtheilsfähig weit über
eine Jahre hinaus er hat bereits eine erſtaunlich ſelbſtändige

Auffaſſung über viele der ihn umgebenden Verhältniſſe und
Menſchen Jch habe nach der Thronentſagung wiederholt
lange Zeit mit ihm in ernſteſter Unterhaltung verbracht Jm
Verlaufe der einen ſagte er zu mir als von der Mutter die
Rede war Jch habe kein Recht darnach zu forſchen was
zwiſchen dir und der Mutter vorgegangen iſt ich bin das
Kind aber ich bin nicht mehr Kind genug um nicht zu
wiſſen daß ich ganz beſondere Pflichten habe Wäre ich noch
ein kleiner Knabe ſo würde mir die Mutter näher ſtehen als
der Vater weil ſie dem Kinde nothwendiger iſt Heute ſteht
mir der Vater näher weil ich fühle daß ich ſeinen uneigen
nützigen Rath und ſeine große Erfahrung nicht entbehren kann
Wenn ich heute zwiſchen Vater und Mutter zu wählen habe
muß ich den Vater wählen obwohl ich beide gleichmäßig
liebe Seine Majeſtät erwiderte mir auf eine bezügliche
Frage daß der junge König ein ganz ausgeprägtes Bewußtſein
ſeiner jetzigen Stellung und ſeiner ſpäteren Aufgaben habe
Glauben Sie nicht, fuhr der König fort daß ich die Ab

ſicht r dieſer ſtändige Rathgeber zu ſein ein König neben
dem Könige Jch habe die Krone nicht pro forma nieder
elegt ich weiß das glaubt man von mir man meint
lexander und die Regentſchaft und Milan das ſei doch alles

ein und daſſelbe nicht wahr
Jch bemerkte hierauf daß man in den hieſigen maßgebenden

Kreiſen an die Thronentſagung auch anfänglich trotz aller
Da nicht habe Mat wollen wenigſtens nicht an eine
freiwillige erſt die
Botſchafters daß es ſich hier um einen dem 7 Kalnokh
eitens des Königs längſt angekündigten Vorgang handle habe
e Pforte denſelben glauben laſſen aber man ſei wohl au

e noch der Meinung er der König ſei doch eine Art
icher König Das bin ich nicht und das werde ich nicht

ſttenng des öſterreichiſchungariſchen

ch gegnete der Patriaro

ſein rief Se Majeſtät lebhaft aus
ſives Ruhebedürfniß Um ein König hinter den Kuliſſen zu
ſein hätte ich nicht meiner Krone entſagt Jch will wirklich
Ruhe haben nach einem Leben voll ſchwerer und bitterer Er
fahrungen nach einer verhältnißmäßig freudloſen Jugend und
einer von ununterbrochenen Sorgen begleiteten Regierungszeit
Jch freue mich wie ein Kind auf meine bevorſtehende Reiſe
und manche ihr vielleicht folgende Jch werde dann auch in
der Lage ſein mich zu entſcheiden wo ich mich niederlaſſen
werde ich muß dabei mannichfachen Erwägungen folgen Die

ſten Jahre meiner Jugend habe ich auf dem Lande gelebt
von dort habe ich auch die Freude an der Natur und der
ſchönen Landſchaft ich könnte heute wieder auf einem Dorfe
in ſchöner Gegend leben und zu Pferde mit dem Gewehr au
dem Rücken die Gegend durchſtreifen ich würde mich dabei ſehr
glücklich fühlen Aus der Stimme des Königs klang hier
etwas wie ſchwärmeriſche e Auch in den ganz
großen Städten könnte ich leben Paris Berlin Wien ja
ſelbſt Konſtantinopel aber um Gotteswillen nicht in einer
kleinen Stadt wo dieſe auch gelegen ſein mag der König
ſchien hier an Belgrad zu denken aber irgendwo muß ich
einen feſten Wohnſitz haben denn zum Nomaden tauge ich
für die Dauer nicht

Jm weiteren Verlauf der Audienz meinte der er
habe ſeit einer Woche keine größere europäiſche Zeitung geleſen
ob denn auch dort ſeiner Reiſe ganz beſondere Gründe unter
geſchoben würden Jch mußte dies bejahen und auf Wunſch
des Königs die Gründe nennen Neben den nicht näher ge
kennzeichneten politiſchen Abſichten ſollte der Reiſezweck des
Königs ſein mit dem orthodoxen Patriarchen von Konſtantinopel
in einer beſtimmten re zu verhandeln Der König hatte
offenbar meine Antwort nicht genau net denn er ent

be in ſeiner
nichts zu ſagen die ſerbiſche Kirche ſei ſelbſtändig
dieſe ſei die Eheſcheidung ausgeſprochen daß es Leute gebe

Letzte Nachrichten r
Berlin 15 April Der Zuſammentritt der Samoa

Konferenz ſoll nunmehr etwa am 1 Mai erfolgen Größter
Wahrſcheinlichkeit nach wird Deutſchland dabei durch den
Staatsminiſter Grafen v Bismarck und den Geheimen
Legationsrath v Krauel vertreten ſein Da die Konferenz
auf deutſchem Boden ſtattfindet würde auch der Vorſitz der
ſelben von Deutſchland geführt werden Die kaiſerliche
Admiralität beabſichtigt mittels freiwilliger Gaben die Mittel
behufs Errichtung eines Denkmals zu Apia zum An
denken der dort verunglückten Offiziere und Mannſchaften vom
Eber und Adler aufzubringen Wie wir hören iſt hier

ſoeben ein Schreiben der Admiralität eingegangen in welchem
eine Sammlung in Marineoffizierskreiſen angeregt wird
Verſchiedenen Blättern zufolge verlautet Lord Salisburhy
werde einer Einladung des Fürſten Bismarck folgend
in der Woche nach Oſtern dieſen beſuchen

Wien 15 April Telegr Eine Deputation der hieſigen
iſraelitiſchen Kultusgemeinde überreichte dem Grafen
Tagffe eine Denkſchrift über die Ausſchreitungen der Anti
ſemiten bittend dieſelbe zu würdigen und zu berückſichtigen
Graf Taaffe empfing die Deputation ſehr freundlich und ſprach
die Verſicherung aus die Regierung ſtehe auf dem Boden der
Staatsgrundgeſetze hinſichtlich der Gleichberechtigung er werdedie Denſſchriſt prüfen und würdigen

Wien 15 April Telegr Hier iſt das Gerücht ver
breitet der berühmte ungariſche Patriot Koſſuth liege in
Turin im Sterben

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 14 April 41,72 15 April 41,821 10
Weißenſels Oberpegel 28 x172321 cdo Un terpege l x J 2,30 2,30Halle Unterh 15 April 42,96 16 April 438,001 4Trotha I14 April 165 April 44,161

do Unterpegel 43,92 xKalbe Oberp 2,16 42,241 8do Unterp es e 143 12 e 4334 e 22
Moldaun Jſfer Eger Elbe

Budweis 5 13 April 40,66 14 April 0,50 16 RSung 9 41,51 1 äungbunzlan J eLaun 8 1,64 r wenn mPardubitz 7 60 1,68 8Brandei h 1,78 x an vMelnik 86 kf1I,861 2Leitmeritz 0 1,56 1,58 2Auſſi 9 298 e 72,29 2,29 unDresden 14 April 1,22 15 April 1,181 4 STorgau 43,56 A 13,64 S 8Wittenberg 72 d 3,82 10Roßlau 0940 I 3,55 3,69 14Barby o 4 02 4 1 2 n 10Magdeburg e 13 48 e 173,521 4Tangermünde e 14,66 m 4306 SWittenberge 0 4,16 4,051 11 SDömitz Peg e 33 sLauenburg v 14,24 r4,061 2
Beobachtet in der Mitfagszeit nach gmntlichen Depeſchen der Königlichen

Elbſtrombau WPerwaltung

Pretziener Wehr

Am 14 April Ober Pegel 4 4,78
Unter Pegel 2,27

Am 15 April Ober Pegel 4,85
Unter egel 2,27

Am 5 April Kalbe Saale Waſſer ſteigt

Pegelſtat on zu Barby
Am 14 April

11 Uhr Vorm 402 Centimeter ſteigt
Am 15 April

8 Uhr Vorm 410 Centimeter ſteigt

in Memel 15 April Die Schiffahrt iſt wieder er
öffnet

Hamburg 115 April Die Poſtdampfer Suevia und Polarias
der Hamb Am G ſind von Hamburg kommend geſtern nachmittagund der Poſtdampfer Hammonia von derſelben Geſellſchaft heute früh in

New Hork eingetroffen
Trieſt 15 April Der Lloyddampfer Daphne iſt geſtern nachmittag

von Konſtantinopel kommend hier eingetroffen
London 15 April Der Union Dampfer Roman iſt heute auf

der Heimreiſe tn Southampton angekommen

Stroh Hen
Halle 16 April Strohpreiſe Langes Roggenſtro
von 42,00 45,00 M pr 600 k Maſchinen Roggenſtro36 von Weizen 33 36 M trockene Qualität Hieſiges
Wieſenheu erſte Qualität 5,25 5,50 M per Ctr Aus

Jch habe ein zu inten

wärtiges Heu 4,50 5,00 M

welche eine ſolche Entſcheidung als nicht zu Recht beſtehend
anſähen könne ihn nicht anfechten Alſo was ſoll ich vom
Patriarchen wollen Ich geſtattete mir nach Zögern und
Aufmunterung zu antworten daß es ſich nicht um die frühere
Ehe ſondern um die Löſung derjenigen einer in Konſtantinopel
getrauten Dame handeln ſolle mit welcher Se Majeſtät eine
neue Ehe einzugehen S Glaubt man das wirklich
rief der König aus Jch kann Jhnen dagegen verſichern daß
ich bis zu dieſer Stunde noch nicht Zeit gehabt habe auch nur
daran zu denken ob ich wieder heirathen werde oder nicht
und wenn ich darüber oder in irgend einer damit zuſammen
hängenden Frage mit dem Patriarchen zu verhandeln hätte
meinen Sie nicht daß dies viel weniger auffallend durch eine
Vertrauensperſon als durch mich perſönlich geſchehen könnte
Jch dem Patriarchen einen einfachen Höfſlichkeitsbeſuch
gemacht und das iſt alles Und wenn es ſich wirklich um
aähnliches handeln ſollte ſo kann ich Jhnen verſichern daß im
heiligen Rußland am Sitze der Orthodoxie ganz andere Dinge
vorgegangen ſind

Die Unterhaltung ſtreifte dann noch eine Reihe örtliche
Fragen beſonders perſönlicher Natur wobei ich Gelegenheit
hatte die ſcharfe und ſchnelle Beobachtung des undeine glückliche Gabe treffender Wortfaſſung des Wahr

enommenen zu bewundern Jnzwiſchen war es in dem Warteſaal immer lebendiger geworden was von dein Audienzzimmer

bemerkt werden konnte da dieſes von dem andern nur durch
einen ſchmalen nur wenige Schritte langen Gang und außer
dem nicht durch Thüren ſondern durch zwei ein wenig ge
öffnete Teppichvorhänge getrennt war t der Bemerkung
Jch muß leider abbrechen, und dem mich wieder

ehen beendete der König die Audien faſt fünfviertele ihrer indem er mir zum Köſch ede nochmals die

reidungsfrage gar Handu durch
L
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a

e Steh krac ene S

August Berger v Sia 30s empfiehlt ihre l Grosse Steinstrasse 16 gegenüber Café Bauer Alapptr x
früh MarktSt ohhut äxche l e Mzuſchettenx DTeppiche Cretonnes Wachsläufer Chemiſettese Tischdecken Portieren Wachstuche in 4 Gröfzenln

Ia deutſche

Aniverſalwäſuhe
braucht nicht gewaſchen zu werden

e Steh Klappkragen
I Manſchettten Chemiſettes
e z je billigen Preiſen

Shlipſe

Möbelstoffke Kinderwagendecken Matratzendreile
nur beste FabrikKate in reie Auswahl

Il 9
echtsſachen

Na Ia S Sonnen
Zahlungsbefehle

Schriftſätze Nustruſt n
gerichtlichen Außer

olks AuwaltSchröder Gr Wallſtr 1e II

l

Paumpfähle weise ortteltes We Nope R ESEteh und glapp
haben billigſt abzugeben J J kragenin allen Farben

J ünßerſt billig
Ho enträger
in Gurt 15 90in Gummi von 40 4 3 50 4

Villigſte Vezugsquelle

39 Albin Hentze 39
Schmeerſtraſze

Transportable

Lonor r r Toolahwagren

Liebig s Fleischextract
per s Pfd Pfd e Pfd h Pfd

e Mark 10 2,10 3,80 7,10von 1 Mark an in Metall Elfenbein Corned Beer vr 2 e 4 6 e 14 e
in seid GlIoria von unad S

Cibils Nüss Fleischextract per Glas 1,50 Mark 10 Glas 14 Marka Mark an Horngriffen SCoulante Bedienung feste Preise Kemmerichs Fleisehpepton per in Büchſe W V Büchſe 1,60 Mk
S Bounillonkapseln p Stück 1F r an Rickelt S Amerik Ochsenzungen per Doſe 2,75 75 und 4,50 Mk

W Schönberg Co
Krauſenſtraſßze 2 eKegen Schrmell

S Nur reelle erprobt haltbare Qualitäten
in Zaneua ächtfarb Neuheiten

Helgol Kronenhummer perſ Delicatessheringe in Bouillon JS voſe 1,25 Mk Champignon MixedPickles Senf C dKleinsehmieden Peinsten Kkaukasischen Wein und Sömatenſaueen Doſe 125 ru c en
e Perl Caviar Aal in Gielee pr 1 Pfd Glas 40 beſter Conſtruction
e per Pfund 4,50 Mk Russ Sardinen pr Glas 45 u 50I 9elsardinen nur beſte Marken per Anchovis per Glas 45 und 50

Doſe von 60 Pſg an Appetit Syit per Doſe 45 und 70
offerirtoIISaIC Teipzigerſtraße 91

Snnien Schirm Neuheiten

in arp carrirt Di in rein seidenbig von S Ak an Damassé von Mk annomen in schwarz Mk 1I II 3 Mk

Für Hausbeſithzer

empfiehlt in einfacher
beſſerer Ausſtattung

Wilh Heckert gr Ulrichſtr 60

Aene Möbel
S r u ere erticos KomoMarke Carte Blanche per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Mk 18 Schränke Tiſche S Stühle S

Marke Carte or per Kiſten von 12 ganzen Flaſchen Mk 22 Ausſtattungen in Birke Nußbaumfrachtfrei ab Halle a/S gegen Baarzahlung eher Raduahne auch einzeln ab Peter verkauft zu ſehr billi

zugeben bei Zoern Steinert Halle a S 7 Große Klausſtraße 7 J

Mäülche Verkauf Neue Drehro len
3 Mal täglich Friſche Milch von Kühen die nur ungeſäuertes deutſche

Futter erhalten verka

Zum Anſt desLeiteigern z z ſſerfes mit Harke empfehte mein eigenes 180 Kiſten Ch amp agner
Vranz J Jrellger Maler Taubenſtraße 22

c 7

und wurzelechte in den beſten Sorten diverſe Obſtbänmebeſonders Franuzobſt hochſtämmige und niedrige Stachelbeeren und Jo
hannisbeeren u a m zu den billigſten Preiſen

Zenkergaſſe 12ſern Spfmelker r 33e Kersten Rittergut Zſcherbenrtheilh jafte r Ein u Verkauf Seele dern p Gro Lo Ulrichſtratze r 61Vort c Loire Lexikas an und 3 vbei
tLutsch Sophienſtraße 3 und vaſtet de Lrſer n u i e Haus 20 o 1 Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel t Mit Beilagen

Für den Für den griggenhen verantwortlich
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